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Ein Damm soll Ems vor
Fahrenden schützen

Dieser Erd- und Steindamm bei der Emser Allmend Vial soll den Fahrenden die Zufahrt mit Auto und
Wohnwagen verunmöglichen. (Foto M Sauter)

Anfang Mai war Domat/Ems
in die Schlagzeilen geraten,
weil der Polizeichef mit
massiven Äusserungen gegen die
auf der Emser Allmend
«Vial» lagernden Fahrenden
von sich reden machte. Dem
«Problem» mit den Fahrenden

scheint man jetzt
präventiv begegnet zu sein. Ein
Damm aus Erde und Steinen
wurde errichtet, der die
Zufahrt mit Auto und Wohnwagen

verunmöglichen soll.

Wie jedes Jahr haben sie auch heuer

wieder auf ihrer Fahrt in den
Süden in Domat/Ems halt gemacht.
Eine französische Zigeunergruppe
mit 17 Campingwagen lagerte
Anfang Mai für zehn Tage am südlichen

Dorfende. Dies führte zu
intensiven Diskussionen im Emser
Gemeinderat. Hauptproblem war
die durch die Zigeuner verursachte
Verunreinigimg der Naherholungs¬

und Sportzone. Von «Bergen von
Unrat» war die Rede. Im Zuge dieser

Debatten platzte Polizeichef
Ernst Hassler der Kragen, als er
forderte, «die Fahrenden mit
Stacheldraht einzuzäunen, durch Militär
zu bewachen und auszuhungern».
Diese «Ungeheuerlichkeit» provo-
zierte verschiedene «Zigeuner-
Organisationen»; Sie verlangten
eine öffentliche Entschuldigung des
Gemeindevorstandes. Dieser wi-
derum stellte sich hinter den
Polizeichef. Hingegen werde versucht,
für eine nächste Gruppe eine
Lösung zu finden. ^

Als erste sichtbare «Lösungs-
möglichkeit» ist jetzt ein Damm
beim «Vial» errichtet worden. Dieser

soll eine Zufahrt mit Auto und
Wohnwagen verunmöglichen.
Polizeichef Hassler wollte auf die Frage,

ob noch andere Aktionen gè-
plant seien, zuerst keine Antwort
geben. Es sei bereits mehr als
genug geschrieben worden. Dann
allerdings kam er doch ins Reden.
«Viele Reaktionen aus der Bevölkerung

zwangen uns zum Handeln,

Damit wir nicht plötzlich wieder
von Eindringlingen geplagt werden,

mussten wir diesen Damm
errichten». Es ginge um den Schutz
der Privatsphäre. - Und, die
Bevölkerung sei den Umgang «mit
solchen Leuten» einfach nicht
gewöhnt. Ob das südlich gelegene Tu-
leu, zwischen Kantonsstrasse und
Wald, künftig den Fahrenden Platz
biete, sei jetzt nicht automatisch
klar. «Aber wenn man keine andere
Möglichkeit hat, wählt man halt das
kleinere Übel», meinte Hassler. Er
wolle aber richtig verstanden werden:

«Domat/Ems bietet offiziell
keinen Platz für Fahrende an.»

Schliesslich zeigte der Emser
Polizeichef auch Verständnis für die
Probleme der Fahrenden. «Man
muss ihnen auf dem Weg in den
Süden Plätze anbieten, wo die nötige

Infrastruktur gegeben ist.» Das
sei aber ganz klar Aufgabe von
Bund und Kanton. «Diese dürfen
nicht länger die Augen vor diesem
Problem verschliessen, sondern
müssen endlich solche Plätze
bezeichnen und mit den entsprechenden

Gemeinden in Kontakt treten.»
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